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Jetzt ist es also endgültig, ab ersten Juni bezahlen wir mehr für eine
Stange Bier in der Beiz. Das ist wahrscheinlich auch der Grund, weshalb
eine einzelne Bierfirma Reklame für sogenannte Bierherzen macht, die viel-
leicht einmal die Bierdeckelein verdrängen sollten. Ich muss sagen, ich
bezahle gerne einen Zehner mehr für eine Stange mit Décolleté.

Bilder und Schatten
Die lesbische Frau in der Literatur
von Jane Rule
Amazonenverlag, 1979» Fr. 1?.-

Jane Rule gibt in diesem Buch ei-
ne Uebersicht über die bekanntesten,
englischsprachigen Autorinnen von
Romanen, in denen Lesben vorkommen.
Sie selbst ist Autorin, Dozentin und
Lesbe. Sie schreibt kein trocken
wissenschaftliches Buch, sondern aus
persönlicher Betroffenheit eine Dar-
Stellung ihrer "eigenen Auffassung
von lesbischer Erfahrung". Deshalb
ist dieses Buch selbst so spannend
zu lesen wie ein Roman.

In der Einleitung beschreibt die

Autorin ihr eigenes "coming out",
ihre Beziehungen zur Frauenbewegung
und ihre erste lesbische Lektüre. Im
nächsten Kapitel gibt sie einen kur-
zen Abriss über die Geschichte der
Verfolgung der Homosexualität, im
Speziellen auch über die Rolle der
Kirche als moralische Instanz.

Im Hauptteil des Buches beschreibt
sie Leben und Werk von Radclyffe
Hall, Gertrude Stein, Willa Gather,
Vita Sackville-West, Ivy Compton-
Burnett, Elizabeth Bowen, Colette,
Violette Leduc, Margaret Anderson,
Dorothy Baker, Mary Sarton und Mau-
reen Duffy. Ausser von Sackville-
West und Leduc hatte ich weder ge-
lesen noch gewusst. Und trotzdem
war die Lektüre äusserst spannend
und anregend. Rule fasst den Inhalt
der angegebenen Werke zusammen, so-
dass die Leserin versteht, um was
es geht. Dazu schildert sie Leben
und gesellschaftliche Bedingungen,
in denen die Autorinnen ihre Werke
geschaffen haben. Dabei arbeitet sie
verschiedene Einstellungen der Auto-
rinnen zur Homosexualität heraus und
stellt sie zum Vergleich nebeneinan-
der.

Im Schlussteil gibt Rule einen
Abriss über Bücher der letzten vier-
zig Jahre und stellt die allerneu-
esten in den Zusammenhang zur Frau-
enbewegung. Zudem kommentiert sie
kurz und übersichtlich die neuere
Sachliteratur zum Thema Homosexual!-
~fcä~fc •

Verdankenswerterweise haben die
Frauen des Amazonenverlags dieses
Buch aus dem Englischen auf Deutsch
übersetzt und uns somit einen Ein-
blick in Werk und Leben_von Schrift-
stellerinnen gegeben, die^auch les-
bische Beziehungen thematisierten.
Im Deutschen fehlt eine solche Lite-
raturgeschichte bislang.Madeleine
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